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sprach am Sarge, was ihm doZ

Mitleid mit dem Latcr und der im

Schmerz erstarrten' Braut eingab.
Aber die Worte strömten eindrucksloS

wie in fremder Sprache über D'.ra
hin. Sie war noch nicht imstan

de, ein Trosteswort in sich aufzunch
men.

GriephahnZ und die fremden Pa
stören hatten ihre Wagen unmittelbar?
nach Schluß der Feier bestellt, aber

i- - P. Ptnbnff. Tftnntnn ttnfl V.t I? .7?MM!zM:'V!VWWWWWWeMMMW voMSSSsmmmsa You Should Read ;x''v

U$ Satpi ttttd
f Douglas Lennties

' l jXt ??ethnach!kl'iisar bor Lulheri-- P

CVneindc au Grehtn war ein

(2. Fortsedung.) w
Die Spannung, mit itt er in

ihrem Gesicht forschte, machte kS ihr

möglich, das Lächeln festzuhalten.

Liebster."

JWA ist? WaS sagt Voller!?'

siieß er heroor.
Jch habe ihn nicht mehr gespro

chen.-
-

Er sah sie argwöhnisch an.

.Wo warst du venn ,o tangei

In (!: Erfolg. Achthundert ;ht)"i.
'! raorr.t im Cöüfo fcc3 NachmitlagZ

I ;..v. "Iver.dK in TttshelZ Halle er.
Vf:t. 'Lee FrauknvLN'itt. der Kir.

? uv. dir (?a:,li!aSZckmle
.':': "oft Luther ig:t hatten ihr Be.

te geleistet. 'Sie i)?'.'ii'r'Ntiahn:ett Oben. Al'er bitte, 'prich nicht soDalchow. Niemals. Versprich mir."

.'trugen äl'i't iaovon ein
$ ' ... uc ..Öcirtt.. -- f itc Sohitril'q

' i nur. ?lüch die
in bet Äirch' war

..: le'uAi. Seid? fonnim 100
M'Mn (f intoü erlosgen.

f '"i Yr.b leiste Siehvläychen :vrc;eont
.betr. Brgrainm war gut und
f nurbc durch vorzügliche 2etstiint;cu
VJ 5lirchen?y.'rZ nnterstüdt. Hm
.'?.VC F. Echnndi, der (migiiili

iipc scclforflct ba (jcinräd?, erhielt

yot fcer diesjährige Konkirnmnden
ftloffc eine echte ßol&cne Uhr.

Sicbcnirn ist rin alt Ti'.t scher

isurfüst1)!. .VHTE .ilits E,!!,','S litt- -

chlicf friedlich in seinem .viint bei

'itllard int Alter von 81 wreu. (fr
cir gclnirtig aus I'cvcrstedt M

neiiovair.i tn .voutetn uno nr wj
V iten tttt Lande. Seit 3(5 Jahren

iumrc er ouf der Farnt, von dir
- iz feire Bcischuna stattfand. Pastor

F. Schmidt hiilt die Leichenrede.
t x ncht jetzt auf dem Schreederschen
' !!ed"!,fe neben feiner (Gattin, die
'.-- r IV Jahren verschied. Ihn ln

t'.tncrii 5, iliiider und 25 (ins es.

2öh!ssri,schu,nglcr vkrhstct.
FaNS City, 31. Tez. Sheriff

Natekin von hier verhaftete sieftern
die Heiden Omaha'er I. Fenton
und Nofz N-it- als sie zu früher
VkorjU'nstuiide mit einem groszen Au
toinohil, ohne Lizenönmnmer und
mit gefrorenem Radiator nach der
Stadt kanten. In der Maschine
selbst fand man zwei Flaschen des
verpönten Feuerwassers und Lizcn-Z- .

schiider für die Staaten Nebraska
und 5lansaS. 300 Pintslaschen
WhiLkey, die von diesen Männern
vorher versleckt wurden, wttrden
sileichfailZ aiis.iefuudeit. Fenion, ein
i?;cfrc Öt-- Verwalters dcZ Staats-zt-chthatise-

lete nach längerem
Verhör ein Geständnis cb und gab
zu, brt er unter ''.','ithilfe seines
Freundes Nite im Schnapstransport
nach Lmaha bcscltäfligt tuar.

Fulgknschwcrcr ülutonnfall.
Ogallala. 31. Tez, Gestern über-schlus- i

sich hier das Auto des Herr
(George L. Pierce. de? sich mit seiner
Frau und zwei Kindern auf der
Fahrt von Larainie. 23., nach Te-Iroi- t

befindet. Fwu Pierce erlitt
dabei eine gesährliche Lerlehung des
Riiarates und befindet sich in Lc

bensgefahr. Tie anderen Fahrttcil-nehnte- r

eutkantcn unverletzt.

Wollen Snchivich kauten.
Takota (5itn. 31. Tez. Verschie-den- e

Farnter von Jackson und Hub-bar- d

werden sich in den nächsten

Tagen unter Fiilming van Herrn
(5. R. ',')o:,na, County ?lgcnt. nach
Wisconsin beeeben, um daselbst eine
Vasisionladnitii von Holstein Rindern
für .uchtzwecke zu kaufen, die in die-

sem Staat wegen Futtermangel ver
kaust lverdcn müssen.

Wollen (sonnth b'lerk entlassen.
2'eatrice, 31. Tcz. Tcr hiesige

Rat der SuperVisoren fasste einen
Beschluß den County Glerk E. M.
Buruham iveaen Vernachlässigung
seiner Anttepflick ten seines Aintes zu
entheben, urn Haiti verliest vor
etwa einer 23chc diese Stadt, ohne
seinen Teputierten eine Adresse zu
hinterlassen. Gntuduenerdüchcr, die
am 1. Vk'ovcmber bereits an den
Countn. Schabmeiner abgeliefert wer.
den sollten, sov'ie andere dringende
Vlrbeitnt Umrdin bis seist noch nicht

fertig gestellt. Tie Herren Seiskes.
Scheideler und Ü'mni Uutrden mit
der Untersnchtu'.g der Angelegenheit
betraut und sollin am b. Januar
ihren Bericht einreichen.

Besucht Cito Vorsatz.

In seinem neuen Lokal 81 Süd
11. Steaste. Begehrenswerteste also-holfre-

Getränke und feiner Lunch.

(sin Penibler. ,1a
schenke ich Ihnen eine schöne Weste."

Bettler: Hern Se, d.is tut mir
aber leid, ich trage nämlich nur ganz
modernes hochgeschlossenes Faston."

'
Doppeltes Pech. A.:

Haben Sie gehört, der Maier soll

ja bei Vesichiigung des Schlachthau
fes in den Wursllcssel gefallen sein?"

B.: Tcr Arme, und obendrein ist
er noch Vegetarier!"

Großartig gesagt.
Während der langen Abwesenheit

Teiner Gnädigen war wohl eine
Venvandte von ihr im Hause?"

Köchin: Rein, ich habe sür diz

Tatier des Inierregnumö daö Jep
tcr des. Hauswesens geführt."

K a n n st i m in e n. (f he

mann: Mensch, Tu leistest Tir'n
Brillantring?"

Junggesille: Na, 'n Ehering
stellt sich doch noch teurer I"

Sein Standpunkt.
Frih, wir ziehen! Tie 2gasserlei.

tung ist alle Augenblicke desckt, und
der Wirt lässt nichts machen."

Aber ich trink' ja Bicrl"

Ssdezanzeige.
Freundi it und Bekannten die trau

rige lacheiäst, dast unier innigst ge
liebter l'i!e. Vater, Schwiegervater
und G.firater,

Robert Nhlig,

Sonntag morgen' um H Uhr nach
kurzem Krankenlager im Alter von
72 Jahren gestorben ist.

Tie Beerdigung findet Tietutag
achluiltai um 2 Uhr vom Trauer

haust, No. 31 l! südl. 3(5. Str., und
um 3 Zlbr von der Slotist) Rite Frei'
luaiirir Culhidmle au? statt, vo

Freunde eingeladen sink. Tie Leer
digttng eriulgt hierauf auf dem Zest
Latvn F'riedkof.

Tie traitkriidrn Hinterbli?betten.

Bssnsiiix2S2s.rMssa

Xrnäu ttt

aaranticrt. 314 End 19.

Tel. Trstcr 3133. F. ti.
Omaha. Nebr.

Elektrisches.

Gevrachle tinmiflje Mai
cl TouaM 2010. L Ii.

Gran. 11 Süd 13. Str.

UrnuhitfU.

P. Urtier, oemiazil Neans. .

und Notar. Grundatte ß!

Zimmer 1418 First National
Bttildtng.

Paul F. Steinivcndrr, k
Advokat. Alle Rechtsgeschäft
digt. Lfsice, 3. Stock (uitrt'k
Tclet'bon Tottfllas 30(18. )

TelektlUS.

James Allen. 812 y
iljljti. Äemetst erlangt

'

nal. und ZWÜfällcn. Alles!
vertraulich. Tel. Tyler

w!mi'a, Douglas 801.

Medizinisches.

Dr. H. A. Schulz. Zahna:
321 Omaha National Ban! Ge
Office Tel. D. 715. Ref. D. )

Hospitäler.

Frcdcrick allgemeines Hotpit
Entbindiings Anstalt, 1 127

17. Straße. An der North
man Avcnue Straßenbahn-Lnl'- .

Spezielle Vereinbarungen für.
binduugen zu besonders nw
Preisen. Tel. Douglas 1L2C

Webster 3210. ?

Elltrupracttc vntsti i'lriu'iin.

Dr.Edwaros, 24. Ft.FMam. 5

Dr. John Holst. Speztalist '

gen-- , Ohren-- , Nasen, und SlJ,
leiden. 6i).92.)4 Brandeis i
Omaha, Nebr. Tel. Douglas -

Häorrhotden, Fistelu rnr
Tr. E. K. Tarry kuetcn äs

holden, Fisteln und andere
leiden ohne Operatio.t. 5;ur .

tiert. Schreibt um Buch über
leiden, mit Zeugnissen. Dr. .'.

Tarry, 24 Bce Bldg, Om. -

!)lhcunlatismns huxu) nie.
heinmis für immer favii.M.'f..: ""uuii v. lii icyiunavti J-

büne.

atcntÄnwo!

Sturges & Sturzes, l
länöische Patente n

ken. 33Bee Bld 1
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tzökelbuch
?:. .

on Ad,ine Crdr.
HölelbUl Nr. 2, wie hin

Ailwkiiiiiigcn und neueue iuil tur g
Eliiiake uu Lvltze. vinwuuge kl.,
oeiiiiu u! teder Kade ut m iev,r
luiinen luan HUüifuui in mwwuiurt.-aeschmackvoU-

Spitze im Kimae.
)ie flelnnu' nie iuiiti?niutr, i! imina,
rton utitt ?och?. I'kt! tü 'ur i;

,!, inih lki iXxntn wcini.1t I?
linne ffra tot!' odne die'ei ich eti.

dieieS Buch iür 12c poristr ver

Täglichi Omalja Tribüne,
131.1 voward Ettaftt CrnaS, ,
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Lassen Sie eine kleine An
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Omaha Tribüne" t'mxvj..
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beugte, umschlang er sie wild mit
beiden Armen. Noch war sie sein,

noch war sein Wort ihr alles in al
lem. Der grausame Wunsch kam ihm,
sie zu fesseln irgendwie, der Wunsch,
sie vor aller Blicken zu verbergen, bis
ihre Lieblichkeit, die es ihm angetan
hatte, kein Äcgehren mehr entiesseln
tonnte.

Versprich mir," bat er rauh
wenn ich sterbe, geh' nicht fort von

Sie sich seine maßlose Erregung,
ohne sie zu begreifen. Der Geoanle

flog ihr durch den Sinn, daß sie doch

im testen Falle nur Hierbleiben könne,

solange ihr Schwiegervater lebte, aber

weshalb einen Kranken mit Ansein

andersetzungen quälen? Es kam ja
so gar nichts darauf an. Uno sie

fühlte, daß es ihr nach Martins
Scheiden wahrlich ganz gleichgültig
fein würde, wo sie ihr sonnenloses
Leben verbrachte. Sie drückte ihr Ge-sic- ht

i,n seine Schulter, um die zu!

kcnden Züge vor seinen Blicken zu

verbergen.
Gewiß. Liebster. Ich will hierblci-bcn,- "

sagte sie mit erblickter Stimme.
Die Spannung in seinem Gesicht löste

sich. Er griff nach ihrer Hans und
streichelte sie.

Es ist so schön, zu denken, diß
diese lieben Hände mein Grab pfle-ge- n

werden. Ich möchte nicht so allein
und vergessen liegen wie Karl
Schramm. Tu weißt doch das
Kreuz mit der närrischen Inschrift:
.Ein hojfnungsdoller Knaoe". So
einer bin ich ja auch gewesen. Es
kommt nun loch so, w'H ich dir am
ersten Tage sagte. Ein iiceuz auch

für mich," flüsterte er
Nach einer Pause fing er wieeec

an:
.Es wird auch für Vater eine

Wohltat sein, wenn du bleibst. Er
ist ein Mensch, der ohne Aufsicht und
Pflege verkümmert. Und wcnn Her-

bert kommt, wirst du ihm das
gemütltch machen und ihm

von mir erzählen. Der liebe alle
Junge; es wird ihm doch schwer sein,
wenn er mich nicht mehr findet. Wir
haben immer so treu Zusammenge-
halten. Schade, daß du ihn nicht

kennst; und ich glaube gar, wir haben

dir nie viel von ihm gesprochen.
Aber das kann ich wenigstens noch

nachholen. Erinnere mich nur daran
morgen

" ,

Aber schon in der Nacht kam der

od zu Martin Breoentcunp. o

still und leise rührte er das Herz an,
daß nicht einmal ein Röcheln den

Eintritt des .großen Königs" der-rie- t.

Wie ein Schlafender lag Mar-ti- n

da, um den Mund noch den

herben Ausdruck, den sein

Gesicht in den letzten Wochen so oft

getragen, wcnn er versucht hatte, au

seine Weise mit des Lebens und de?

Todes Gehetmntj'en fertig zu wer

den.
So fand ihn Tora, als sie im

Morgengrauen mit der Tasse heißer

Milch an fein Vett trat.

Daß er so hatte von ihr gehen

können, ohne daß ein Blick, ein Hän-bedru-

ihr gesagt hätte: Ich schei-de- ."

Das war das ganz Unfaßbare,
das machte es fast unmöglich, zu

glauben, daß Martin wirklich tot sei.

Gestern noch hatten diese Lippen sie

so heiß geküßt, diese Augen jede ihrer

Bewegungen verfolgt, und nun die-s-

eherne Schweigen, diese form

lich überlegene Gleichgültigkeit ge

genüber so viel herzbrechendem Jam-mc- r.

Die wächsernen Züge, überhaucht
von der Unnahbarkeit des Todes,

schienen zu sagen: Rührt mich nicht

an, ich gehöre nicht zu euch und habe

nichts mit euch gemein. Ihr wißt

nicht, wa ich weiß. Eifcs kalte rann
dem Mäochen durch alle Adern. War
nicht etwa das ganze Leben nur ein

bunter Schein und der Tod und seine

Konsequenzen, das einzige Wirkliche
und Wichtige?

Wenn er mich doch nur einmal

ansehen wollte, ein einziges Wort

sprechen." Neben seinem Bett kau

ernd, schluchzte sie,, als könne sie das

Unmögliche erweinen.

Das war an einem Dienstag ge

wesen. Am Freitag deckte ein hart

gefrorener Hügel alles, waS einst

Martin Bredenkamp gewesen war,
und der scharse Winterwino raschelte

in den Totenlränzen.
Tie bittere Notwendigkeit, zu ar

leiten und anzuordnen, halte Tora
geholfen, sich aufrecht zu halten und
die Rolle der stellvertretenden Haus'
frau während der schweren Tage
bis zum Begräbnis wcitcrzuspic
lcn. Es war, als wenn ein einmal

aulaezoacne Uhrwerk mechanisch ab

liese.

Bredenkamp halle seinem Sohne
selbst die Leichenrede halten wollen,
aber im letzten Augenblick versagte
ihm doch dir Kraft. Zwei oder drei
der verhältnismäßig am nächsten wch

nenden Amtsbrüder halten sich ein

blinden, und Ltner von ihnen

a.togSBMt
ttlassmzierte Anzeigen.

Vcr'anstt Weiblich.

blcfiicht: Aeltere deutsche Frat,
sucht Stelle als Haushälterin, wo

möglich sür einen Witwer. Jvschris-te- n

.it Telepbon Rnntmer unter
Vor L. G Tribune. t..f.

Farmer tolui'cht Stellung. Gu

kr, mitteljältt'iger, . lediger Mann
wünscht Arbeit ai 'Farm. Vor I.

'

H Tribüne.

Kost und Logis.

Warme, einfache aber saubere

Zimmer, mit oder ohne Kost sür He-

ime Arbeiter. Frau. R entmann,
813 sitdl. 23. Straste. tf.

Otto 2orchrrt
im Krug Theater.Gebäude. 11. und

Harney Str. Bester Mittagstisch für
Geschäftsleute.

Das preitwiirdigste Essen bei Peter
Nump. Teutsche K'ücke. 150S

Dodge Straße. 2. Stock. Mahlzeiten
25 Cents. tf.

Gluck brinqende Trauringe bei Bro
deaaards. 1. und DottalaS Str,

Hotel an verkaufen oder zu ver

tauschen. Hotel mit 12 Bettzimntern,
Kückteitaetchtrr. Kohlen und Vrettn
hol,, zu verkaufen oder zu vertäu- -

scheu. Schreiben Sie was Sie ztl
vertauschen haben. Paul Syäow,
Minden, Iowa.

iim errnnt. z zunge. ita,.
Hunde, Hund und Huttom.
Edwards. 2318 Süd 7. Str. Tel.

Tolit- - 25.
Farmland zn verkaufen.

Nach dem Süden!
Ant 1. Januar wird unsere nach

sie Etstttrsion nach MeGehee, Arkan-sa- s.

abgehen, wo wir Delta Lände.
reien verkaufen, welche die gletchen
Ernten hervorbringen oder noch des

sere, als die Nebraöka Ländereien.

Preis $35 per Acker.

Es kostet Ihnen blost $3 von

Omaha, diese Reise zu machen. Die.
ser Betrag schliesst alle Unkoften jeg-

licher Art ein. Geheu Sie bestimmt
,nit uns.

W. S. Frank.
201 Neville Blk., Tmaha, Nebr.

12,3147

Teutsche Farmer
prospcrieren in Lake

Charles, Louisiana
I

Wenn Sie ein Farnter sind,
der gegenwärtig teures Land be-

wirtschaftet, dann wird es Sie
sicherlich interessieren zu crsahren,
welch riesige Erfolge andere deuts-

che Farniec im südtoestlichen Loui
stilltet zu verzeichnen habeu. Nach-

stehende Briefe von netterem Ta-titi- rt

kommen von tntsächlichen
die Prairie Farmen nahe

Lake Charles, Louisiana, kauften.
Frank Schönteich, Audubon,

Minn., schrieb am 15. April 1917:
Ich finde dnS 5llinta in Lake

Charles, a., bedeutend besser als
in Minnesota und ich kaufte sofort
über 100 Acker itnd werde von

jtstt an hier leben und mein Land
bestellen, da ich hier bedeutend bes-

ser daran bin, wie int Norden."
Cin alter Ansiedler von Lake

Charles schreibt uns wie folgt: u
Dies ist ein gutes Korn- - und

Biehzuchtsland, da hier sehr viel
Weideland ist. Auch Sckiveiue ge-

deihen hier vortrefflich, da auch da-

für die Verhältnisse vorzüglich sind.

Sie brauchen hier dem Vieh nicht

übermäßig Flitter zu verabrci
chen, um cZ vor dem Gefrieren zu

schüfen. 18. August 1016.
Chas. Linkswiler, Lake Charles."
R!r vkrkmifik im ?!?rlaus deS tcslnt

?g!it 'ßwe 3i.otw Wifor. v.tt in
bicr fiinfilfl bculfile Puniilit'rt on'i'itifl. C1 '

jI nfift tiod) In um tu1; IveNere 0 ",S 4

ff,ttin. WA s- -r iiiT er. StO Sin
SUlilmiR inid tioim !"' l,:Irlny mit ti i'ro'
? i t oiilovcHni. '.""iljlitfl !'! jicfititi'orrne
Wrumeigeius-Urlui- erde geliezet.

Schreibt uns für nähere AttZ-künf-

und wegen spezieller Ckur
sionodatett.

Payne Jilvestliieiit Co.
5. Flur X.'inahtt ai't Bank Bldg..

Omaha, 'Nevr.

Farm zn mieten .qiwiinfcht. ,'un- -

gir Teutscher, :!'), N'üns!t für 1018
eine Farm von Acker iiir die

Hälil? oder y'ar zu renten. Näheres
erwünscht Guido Scholler, 2k!ineola.

oma.

Aittomobilcö.

?1(K) für Automobil, oder Tractor-Ä'agneto- s.

die wir nicht repariere,
können. Prompte Bedienung, mäßige
Preise. Dio ü'ayidorfcr. 210 N. 18.

Stmst?. r

eine Tasse Kaffee mußte ihnen bei d

Kalte doch gereicht werden, uno wie

der war es Tora, die überall zum
Rechten sah und auiomaicnhaft die

Pflichten der Wirtin erfüllte, unklar

fühlend, daß die Blicke der Fremden
ihr mitleidig und ängstlich folgten.
Es begann zu dämmern, als der letzte

Wagen vom Hofe rollte.
Im Zimmer, wo der Sarg ges

standen hatte, brannten noch immer
die Lichter und flackerten im Zug
wind. Fielen wachte wie ein Argus
darüber, daß kein Mensch sie aus
blase. Sie mußten von selbst ir
gcndwie erlöschen, sonst trug man vor

Jahreswende noch einen Toten aus
oem Hause.

Mechanisch, der innern Unruhe ge

horchend, ging Dora noch einmal
durch die von Zugluft ausgckälteten
Stuben. Unsagbar wirr und unge
mütlich sah eö überall aus; die Die
len voll von Sticfelfpuren. Im Stu
dierzimmer fand sie ihren Schwieger
oaier. Ten Kopf tief gcs:nlt, die

Hände zwischen den Knien, faß er in
feinem Lchnstuhl, ein Bild der Ber
lassettheit.

.Als er Tora kommen hörte, ging
er ihr entgegen.

Run ist unier lieber Martin zur
Ruhe, iein Blick und Ton ent

fesselten all das wilde Weh. das die

Anforderungen des Tages bisher ge

waitsant zurück.v.oämmt hatten.
Vater, hilf niu, Vater." Sie klarn

inerte sich an ihn wie eine Verzweifel- -
te. War er nicht das letzte, das
ihr geblieben war?

Das Leben, so unsagbar arm und
leer geworden, schleppte sich weiter

durch graue Tage und schlaflose

Nächte und stellte Tora immer wie

der vor die Frage, was -- sie nun ei

gcntlich mit sich selbst, ihren Gedan
len und ihrer Zeit noch anfangen
solle.

Oft griff sie gedankenlos diese oder

jene zur Krankenpflege gehörige klci

ne Arbeit an, die monatelangcs Tun
zur Gewohnheit gemacht hatte, bis
ihr scharf wie ein Messerstich das Be

sinnen kam, daß dies alles gegen
standslos geworöen war. Das Zim-

mer war ja verschlossen, das Bctt
leer, der Kranke fort.

Dann trieb es sie gewaltsam dort
hin, wo er in ewigem Schlafe lag.
Wohl zehnmal ging sie zwischen
dem Hause und dem Kirchhof hin
und her, ohne auf Wind uno Wetter
zu achten.

Visweilen, wenn es gar zu sehr

siüimte, ging Bredenkamp ihr nach.
Komm' nach Hause, Kindting, zu

den Lebenden. Mach' dich nicht

krank," bat er. Er ist ja nicht

hier."
Ach, sie hatte auch schon die alte,

bittere Erfahrung gemacht, daß ein

Grab der nagenden Sehnsucht gar
nichts zu bieten hat; trotzdem konnte

sie es nicht lassen, immer wieder zu
dem Hügel zu gehen, sorzfam den

Schnee Zu entfernen und die Kränze
zurechtzulegen.

Immerhin aber dienten Vrcden

kamps Bitten dazu, sie etwas rück

sichtsvollcr gegen die eigene Gesund

heit zu machen. Was sollte denn aus

ihm werden, wenn sie krank wurde
und starb? Es war ein Glück, daß sie

für ihn zu sorgen und zu denlen

hatte, sonst würde der Schmerz sie

völlig zerbrochen haben.

Der Winter zeigte sich in diesem

Jahre von seiner unfreundlichsten
Seite. Einen Tag und zwei Nächte
schneite es fast ununterbrochen; Weg
und Sieg verwehten. Als endlich
die Sonne wieder schien, bot die

Landschaft in dem blendendenWeiß der

sanftgeschwungenen Linien ein bezau
bcrndeZ Bild. Jede Zaunlatte, je

der noch so winzige Vorsprung trug
ein glitzerndes Käppchen. Feenhaft
prangten Baume und Büsche. Auf
seinen beruflichen Gängen versank der

Scheunenkater bis an die Ohren im

Schnee. Tie Kälte drang durch alle

Fugen des einsamen Haufes. Die
Zimmer der Pastorin wurden wieder

verschlossen. Es kostete schon Mühe
genug, die übrigen Räume leidlich
warm zu erhalten. Herr Nebling
konnte, wenn er Lust hatte, den

ganzen Tag feinen Schiller und
seine alten Jahrgänge der Garten
laube" studieren. 5tein Kind kam zur
Schule.

(Fortsetzung folgt.)

Vielseitig. Tie Varo
liesse scheint eine ungewöhnlich viel

sei'.ig gebildcle Tame zu sein!"
Glauü'ö jchcn hat auch alle

vier Fakultäten abfolv!'rtl"
Wie, we.5! Wie ist

möglich?"
Ganz einfach! Mit ii Jähren

schwärmte sie sür ihren Lehrer, mit
IC für ihren Pfarrer, Mit 20 für
ihren Arzt und iiui JU ux tjtt
3iechtiüiiii)i' ," '

viel. Du weiht doch. waZ er sagte

völlige Ruhe "

.Völlige Ruhe! Völliger Unsinn'.

brauste er auf, zum erstenmal, so

lanae sie ihn kannte, heftig.

.Immer nur stilliegen und denken

senken; wer hält denn das aus"
Er warf sick in die Kissen zurück.

K'ir ist 'so heiß unc, so sonder

bar." llcigie er vann. Tora," fuhr
er jählings ouf. .meinst du. daß dies

der Anfang vom Sude ist?"

Das Unerwartete der Frage nahm

ihr alle Fassung. Sie fiel neben ihm

nieder und bib in seine Decke, um

nicht auszuweinen.
Da sah er. was er angerichtet hat'

te. Tränen kamen ihm in die Äugen
beim Anblick ihres wortlosen Jam
mer?. Sein Liedlinz! Was mochte sie

schon m all diesen Wochen gelitten

haben, und er häufte noch mit riick

sichtslosen Händen die Last. Gewalt

fam unterdrückte er, was die Angst

Um sein Leben ihm auf die Lippen

drängen wollte.
Er streichelte sie. er redete ihr zu

mit seiner heiseren, leisen Stimme,
bis sie wieder jähig war. aufzusehen.

.Tos war einmal." murmelte sie.

.Tu sollst mich nie wieder schwach se

hen. Ich will dir tragen HUsen. was

auch über uns verhängt sein mag."
Und sie hielt ihr Wort in den

dunllcn, traurigen Äschen, die solg.
ten.

Sie bciriff später selbst nicht, wie

sie diese eit h.ute durchleben können;

zermalmt von Schmerz und doch ge

zwungcn und sähig. ihn zu verber

gen. Dazu die Last des Haushalts
und Tag und Nacht die Pflege des

Krauten. Sie schlief nur, wenn die

Natur es allzu gebieterisch sorderie

und um ihre Kräfte nicht vor der

Zeit zu erschöpfen. Eifersüchtig trachte

sie über jede Stunde, die ÜJieuttn noch

ihr gehörte.
Ach, die Jahre ohne ihn würden

lang genug sein.
Sie wußte ja, daß der Tod war

tcnd an der Schwelle stand, aber viel

leicht konnte ihre unermüdliche Pflege

berzöaern. wie man wohl einen har

ten Gläubiger anfleht, Sedulo zu ha

seinen Eintritt noch um kurze Zeit

den, nur noch ein klein wenig Geduld.

ES war nicht eigentlich ein schwe

res Krankenlager im gewöhnlichen
Sinne des Wortes. Martin litt wc

nig, er war sich vielleicht kaum dar.
über klar, wie seine Kräfte sich un

aufhaltsam im Fieber verzehrten.

Mit unaussprechlichem Grauen

sckauderie seine Jugend vor dem

Tode zurück. Selbst jetzt, krank und

hilflos wie er war. bot das Leben

noch so vieles, daran man sich erfreu

en konnte; jede Kleinigkeit schien auf
einmal wertvoll und bedeutend.

Aufhören zu sein, die Sonne nicht

mehr sehen der Gedanke war gar
nicht auszudcnlen! Aber das größte
Leid lag doch noch anderswo.

Aufstehen sollen vom Mahl des

Lebens und gerade das Beste unge
flössen lassen, nie die verheißungsvolle

Knospe des Glückes sich entfallen se-

hen! Oh, wie seine ganze Seele sich

dagegen aufbäumte.

An einem Febrnartag saß Tora
an seinem Bett. Ein Sonnenstrahl

fing sich in ihrem braunen Haar, gol

dige Ncfleze bildend. Das dunkel

blaue Kleid schien wie dazu gemacht,
ihre zarte Schönheit zu heben. Ein
süßer Lcidenszug lag um ihren

Mund, ihre Augen schimmerten von

Tränen, die nur ihre Selbstbehcrr
schunz hinderte zu fallen.

Martin sah sie an mit sehnfuchts

heißen Blicken. Nie würde sie sein

werden, nie! Und plötzlich packte ihn

der Gedanke wie mit Naubtierkrallen,
daß sie dereinst einem andern gehö
ren könne. Er konnten Jahre darüber
hingehen, denn sie war treu und der

zaß schwer, ober dennoch wer
'tonnte es wissen? Kein Eindruck haf
tet lebenslänglich und mit gleicher
Starke; auch bte besten grauen hatten
sich getröstet. Ein andrer würde sie

im Arm halten, würde ihre weichen

Lippen küssen, während er Mar
tin o Gott im Himmel!

Dunkles Rot stiez ihm in das fahle

wencyl. würgende tierzucyt verur
sachte ihm einen geradezu physischen

Schmerz und er stöhnte laut.
Sie sprang erschrocken zu.,
.Martin! Was ist?"

Lr winkte mit der i?and.
.Nicht, nichts." ächzte er. .Mir

siel nur so etwas ein."

Unmöglich lonnte er ihr von all

dem wüiien Ae.ankenwtrrwzrr erzah
Aber der j Sturm in ihm tobte

wiilkk. Alii se s,rf itfct über... ihn

s

ß in Psarrhanse des Herrn Pa'ier
Schmidt wtiiden getraut ,vrl.

nnal) JDitctt und Herr John SciilTu

, von Fort Crovl: seiuie
l. ü'eriha Grell twi Chaleo und
st Llkthnr Willuis don Millard.
ide Paare gelieren sehr achtbaren
jinlien t?on Sarvii und TmiglaS
n!tr, 'n, Sie werden sich auf

Uvcn ihr Seim gründei'. Unsere
Uzmsten luckiv:m?chel
!,..,.. ?.. t,, '.,,!..iv.u iiiua y oujiiiau .'tniii

den rauenverein der eiedehz.
eiudö in Pnpillion. Tee Mo

betrag von J?30.50 nebst einer
:cn Uifte Kleider etc,, wurde dem

a Heim in Lincoln übenuiesen.
i' die Fungcns der Gemeinde bei

Soldaten wurden nicht versiessen,
vzt 22 Äcihttachk'tiZtcil bc

.Nöfcirr der TieiedenZ
'. Vi'nls.-- ? ant (iriiirttf.

f
"Platz war besetzt. Herr

t I. Schmidt nebst Familie
en von chreil Cöhcflccn lilierreich-eichenkt- .

",n Tiphtheritis gestorben.
IMT, 61. Xl'b.WM iüXV QC

dtc Lzährige Marameriti: Men
!o.l,ler des (fountn Anwaltes

a "i!üäe, nach nur dreitägigem
.cnlaßcr, an Tiphtheritiö. Tiec--

einzige Fall dieser Krankheit
r Nüchbarschaft.

.;; .'j

fR. F. J. SCIIiEER

Deutscher Arzt
und Wundarzt

10 First National Bank (c
idc, 16. nud Farnam Str.
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